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VORWORT

In einer zentralen Veranstaltung der Universität Hamburg im 
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am 26. Januar 2017 der Hamburger Professorinnen- und Pro-

fessorenkatalog (HPK) vorgestellt und nach dreijähriger Bear-

beitungszeit in der Arbeitsstelle für Universitätsgeschichte zur 

allgemeinen elektronischen Nutzung freigeschaltet (www.hpk.
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tät wie auch in den Medien breite Resonanz: Das „Hamburger 

Abendblatt“ etwa widmete dem Katalog am folgenden Tag ei-

nen ganzseitigen Bericht unter dem Titel „Das ‚Who is who‘ der 

Universität“ und stellte zudem den Bearbeiter Matthias Glasow 

in der Rubrik „menschlich gesehen“ auf der Titelseite vor. 

Aus heutiger Sicht – ein Dreivierteljahr nach der Freischaltung – 

erfüllt der HPK als grundlegendes Recherchewerkzeug zur Uni-

versitätsgeschichte die in ihn gesetzten Erwartungen. Nicht nur 

in der anfänglichen Phase besonderer Aufmerksamkeit, sondern 
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keit, sei es zur wissenschaftlichen Forschung. Mit der Übergabe 

des Projekts von der Arbeitsstelle für Universitätsgeschichte an 

das Universitätsarchiv im März 2017 wurde die kompetente Be-

treuung des HPK auch für die Zukunft sichergestellt. Zunächst 

werden dort, verantwortlich betreut von Sarah Seibicke und 

umgesetzt von Lukas Eckert, die noch fehlenden Datensätze für 
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die Zeit seit 2010 ergänzt sowie Aktualisierungen und Korrektu-
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Dieser Band dokumentiert die vier bei der Präsentation des HPK 

im Januar 2017 gehaltenen Reden, ergänzt um ein Nachwort von 

Ole Fischer, dem Leiter des Universitätsarchivs, über die weite-

ren Perspektiven, Herausforderungen und Rahmenbedingun-

gen des Katalogs.

In ihrem Grußwort bezeichnete die Vizepräsidentin der Univer-

sität Jetta Frost die Erstellung eines elektronischen Professorin-

nen- und Professorenkatalogs als „nicht nur zeitgemäß, sondern 

überfällig“ und zur „Selbstvergegenwärtigung unserer Identität 

als Universität“ notwendig. Dabei markiere die Freischaltung 
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keiten wie die Vernetzung mit Datenbanken anderer Hochschu-

���������������#

Als Leiter der Arbeitsstelle für Universitätsgeschichte und Pro-

jektverantwortlicher schilderte Rainer Nicolaysen die Entwick-

lung des Hamburger Professorinnen- und Professorenkatalogs 

im Vorfeld des Jubiläums „100 Jahre Universität Hamburg“ und 

betonte dessen Bedeutung als wichtige Grundlage universitäts- 

und wissenschaftsgeschichtlicher Forschung auch über kon-

krete Anlässe wie Jubiläen hinaus. Der Hamburger Katalog sei 

der einzige in Deutschland, der die Zeit von der Gründung einer 

Rainer Nicolaysen
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Universität bis in ihre Gegenwart abbilde und dabei zudem die 

Privatdozentinnen und Privatdozenten berücksichtige. Damit 

würden nicht nur die ohnehin bekannten Wissenschaftlerinnen 

und Wissenschaftler in den Blick genommen, sondern auch Tau-

sende weitere Lehrende, die die Universität auf ihre Weise eben-

falls geprägt hätten.

Die praktische Vorführung des Katalogs und dessen Freischal-

tung übernahm Matthias Glasow, der seinen Vortrag als einen 

„Werkstattbericht“ über die Konzeption, Genese und Anwen-

dung des HPK angelegt hatte. Als Hauptbearbeiter zog er eine 

Bilanz der dreijährigen Entwicklungsphase, nicht zuletzt um 

ähnlichen Projekten an anderen Universitäten ermunternde Im-

pulse zu geben. Die Schilderung einzelner Arbeitsschritte, Me-

thoden und immer wieder notwendiger Entscheidungen führ-

te den Erarbeitungsprozess des Katalogs plastisch vor Augen; 

die vorgeführten Anwendungsbeispiele zeigten dann, dass der 

HPK bei gezielter Kombination einzelner Suchfunktionen sehr 

viel mehr Informationen bereitstellt als auf den ersten Blick 

vermutet. Einzelne Beispiele der Vorführung wurden mit den 

abgebildeten Screenshots auch für diese Druckfassung des Vor-

trags festgehalten. In einem Nachtrag betont Matthias Glasow 

schließlich die Ausbaufähigkeit des Katalogs: Erst durch eine 

weitere Ergänzung der Basis-Einträge würde das Potenzial des 

"[����������������*	��������������#

Als letzter Redner weitete der Historiker Ulf Morgenstern, der 

schon vor mehr als zehn Jahren an der Entwicklung des Leipzi-

Vorwort
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ger Professorenkatalogs beteiligt gewesen und durch mehrere 

einschlägige Publikationen über (elektronische) Professoren-

kataloge ausgewiesen ist, den Horizont über das Hamburger 

Beispiel hinaus. Launig nahm er den Typus des Professors und 

Charakteristika professoraler Berufungspraxis über Jahrhunder-
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scher Auswertung etwa zur Sozialstruktur und zu den Karriere-
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Professorenkataloge die Netzwerke unter Akademikern genauer 

als bisher untersucht werden; Gleiches gelte aber auch für na-

hezu alle anderen Bereiche der Universitäts- und Wissenschafts-

geschichte bis hin zur Entwicklung einzelner Fächer. Am Ende 

stehe eine schlichte Tatsache: Je dichter und verlässlicher Daten 
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elektronische Katalog.
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Professorenkatalogs im Januar 2017 noch nicht spruchreif war, 

konnte erfreulicherweise bald darauf realisiert werden: die Si-
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gabe des Katalogs an das Hamburger Universitätsarchiv. Dessen 

Leiter Ole Fischer schildert in seinem im Oktober 2017 für die-

sen Band verfassten Nachwort die Perspektiven und Herausfor-

derungen des Projekts, etwa die Ergänzung aller Einträge um 

weitere Informationen, die Verknüpfung mit anderen elektro-

nischen Informationsangeboten, die Verknüpfung mit Quellen 

und Informationen aus dem Hamburger Universitätsarchiv so-

wie die parallele Erarbeitung eines Matrikelportals, in dem alle 

Rainer Nicolaysen
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Studierenden der ersten Jahrzehnte der Hamburger Universität 

recherchierbar sind. Dessen Fertigstellung ist bereits für das Ju-

biläumsjahr 2019 geplant. 

Zu Recht betont Ole Fischer, Professorinnen- und Professorenka-

taloge müssten mehr sein als Übersichten des ehemaligen Per-

sonalbestands einer Universität, sie dürften nicht als rückwärts-

gewandte akademische „Nabelschau“ missverstanden und 

nicht nur im Kontext bestimmter Anlässe wie Jubiläen verortet 

werden. Vielmehr sei der HPK „insbesondere ein Startpunkt für 

eine kritische Auseinandersetzung mit einzelnen Personen und 

den personellen Strukturen der Universität Hamburg“.

Hamburg, im Dezember 2017  Rainer Nicolaysen

Vorwort
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